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Anwesend: 

Matthias Brinkmann Gemeinderat, Gruppe SPD/Bündnis 90 Die Grünen/Unabhängige 
(Beiratsvorsitzender) 

Clemens Gerhardy Gemeinderat, CDU 

Sonja Hahn  Klimaschutzgruppe 

Andreas Lambrecht Klimaschutzgruppe 

Ulrich Heuer  Arbeitsgruppe Nachhaltigkeit 

Tilo Grefe-Huge  Landwirtschaft 

Tamara Kraßmann Gemeindeverwaltung 

 

Protokoll: Tamara Kraßmann 

Beginn: 18:00 Uhr 

 

TOP 1: Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnungspunkte 

Der Beiratsvorsitzende Brinkmann begrüßt die Anwesenden. Zur Tagesordnung werden keine 
Änderungen gewünscht und diese damit genehmigt. 

 

TOP 2: Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung (14.08.2025) 

Es werden keine Änderungen des Protokolls gewünscht. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 

 

TOP 3: Haushaltsplan 2026 - Energetische Maßnahmen 

Frau Kraßmann berichtet welche energetischen Maßnahmen für das Jahr 2026 im Haushaltsentwurf 
eingeplant sind: 

Umrüstung der Beleuchtung auf LED 

 Grundschule Algermissen (Bauphase)  60.000€ 

 Grundschule Lühnde (Bauphase)  60.000€ 

 Hort Lühnde (Bauphase)  3.000€  

 Kita Die Kleinen Strolche Algermissen (Planungsphase)  4.000€ 

 Kita Querks Lühnde (Planungsphase)  4.000€ 

 Kita Villa Regenbogen Algermissen (Planungsphase)  4.000€ 

 kath. Kita St. Matthäus Algermissen (Planungsphase)  4.000€ 

 ev. Kita St. Martin Lühnde (Planungsphase)  4.000€ 

Photovoltaikanlagen 

 Kita Villa Regenbogen in Algermissen (Planungsphase)  10.000€ 

 Feuerwehrgerätehaus in Bledeln (Planungsphase)  10.000€ 

Heizungserneuerung 

 Kita Villa Regenbogen Algermissen (Planungsphase)  10.000€ 

 Investitionskostenzuschuss Dorfgemeinschaftshaus Ummeln (Bauphase)  20.000€ 

 Feuerwehrgerätehaus in Bledeln (Planungsphase)  10.000€ 

 Kita Kleine Strolche im Zuge des Wiederaufbaus ist der Einbau einer Wärmepumpe vorgesehen 
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Gebäudehülle 

 Erneuerung Flachdach Kita Querks Lühnde (Bauphase)  40.000€ 

 Neue Dachfenster Feuerwehrgerätehaus Bledeln 

Herr Lambrecht möchte wissen wie viel CO2 durch die einzelnen Maßnahmen eingespart werden. Dies 
kann nicht beantwortet werden, da keine Aufstellung dazu vorliegt. Die Nachfrage von Frau Hahn, ob 
für die Umsetzung Fördermittel genutzt werden, wird bejaht. Es wird gefragt, ob die Installation der 
Photovoltaikanlagen mit dem Einbau neuer Heizungen zusammenhängt. Dies wird bestätigt. 

Zum Investitionskostenzuschuss wird vorgeschlagen, dass die Gemeinde Algermissen die Bedingung 
stellt, den Zuschuss nur zu gewähren, wenn in das Dorfgemeinschaftshaus eine Wärmepumpe 
eingebaut wird. 

 

TOP 4: Klimaschutzkonzept Landkreis Hildesheim 

Frau Kraßmann berichtet, dass das Klimaschutzkonzept am 20.03.2025 im Kreistag beschlossen wurde 
und die Klimaschutzagentur aktuell dabei sei sich personell neu aufzustellen und die Umsetzung der 
ersten Maßnahmen vorzubereiten. Am 19.11.2025 werde es einen Termin mit dem Geschäftsführer 
der Klimaschutzagentur geben, um die Beschlussfassung zum Klimaschutzkonzept und die 
Möglichkeiten der Maßnahmenumsetzung auf Gemeindeeben zu besprechen. 

Herr Brinkmann ergänzt, dass das Klimaschutzkonzept ein umfangreiches Werk sei, dass zunächst noch 
durch den Rat der Gemeinde Algermissen beschlossen werden müsse, bevor es umgesetzt werden 
könne. Herr Gerhardy sieht die Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes skeptisch, da es sehr theoretisch 
sei und man vergessen habe die Finanzierung mitzudenken.  

Frau Hahn und Herr Lambrecht kritisieren die Konzepterstellung und empfinden diese als Bürger-
Beschäftigung und Zeitverschwendung, da das Wissen bereits vorhanden sei. Was fehle sei der 
Gestaltungs- und Umsetzungswille. 

Herr Brinkmann widerspricht dem, denn es würde bereits viel passieren und das Klimaschutzkonzept 
sei eine wichtige Grundlage für die weitere Maßnahmenumsetzung, da hier die notwendigen Schritte 
schriftlich festgehalten würden. 

Herr Grefe-Huge sieht das Problem in der mangelhaften öffentlichen Darstellung der 
Umsetzungserfolge. Dies führe zu Frustration bei den Bürgerinnen und Bürgern, weil diese das Gefühl 
hätten das nichts passiert. 

Im Ergebnis wird festgehalten, dass die Gemeinde Algermissen ihre Umsetzungserfolge und CO2-
Einsparungen öffentlichkeitswirksamer präsentieren sollte. Bezüglich des Klimaschutzkonzeptes wird 
vorgeschlagen, dass der Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsbeirat vor der entsprechenden Ratssitzung 
den Beschlussvorschlag bespricht.  

 

TOP 5: Vorstellung Bebauungsplan Nr. 34 „Algermissen-Ost“ 

Frau Kraßmann stellt den bisherigen Ablauf des Verfahrens und den aktuellen Stand des 
Bebauungsplans vor: 

 24.06.2024 Aufstellungsbeschluss durch Verwaltungsausschuss 

 16.06.2025 frühzeitige Bürgerbeteiligung beschlossen 

 25.06.2025 bis 25.07.2025 frühzeitige Beteiligung durchgeführt 

 25.08.2025 Beschluss für die öffentliche Auslegung und die erneute Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange  

 05.09.2025 bis 06.10.2025 Durchführung öffentliche Auslegung  
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 Aktuell Überarbeitung des Entwurfs für Satzungsbeschluss  keine Änderungen in der 
Planzeichnung  

 04.12.2025 im NGuV, 15.12.2025 im VA, 16.12.2025 im Rat Satzungsbeschluss geplant 

Frau Hahn kritisiert die für sie in der Planung deutlich gewordene Bevorzugung der Wirtschaftlichkeit 
vor dem Klimaschutz und merkt an, dass es im Bebauungsplan zu wenige Fläche für große 
Mehrfamilien- und Reihenhäuser gebe. 

Herr Gerhardy betont die Notwendigkeit das Baugebiet auch vermarkten zu können und merkt an, 
dass der Bebauungsplan von den Ratsmitgliedern intensiv diskutiert und schließlich so abgestimmt 
wurde. 

Beiratsvorsitzender Brinkmann hält fest, dass der Bebauungsplan im Ergebnis nicht für alle Mitglieder 
des Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsbeirates zufriedenstellend sei, man aber positiv hervorheben 
könne, dass es aufgrund der Anregung des Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsbeirates eine Erhöhung 
der Grundflächen (0,4) und Geschossflächenzahl (0,8) gab. 

 

TOP 6: Sonstiges 

Kritik an der Energieberatung der Verbraucherzentrale 

Herr Lambrecht berichtet über seine Erfahrung mit der Energieberatung der Verbraucherzentrale und 
kritisiert, dass es umständlich gewesen sei einen Termin zu bekommen und die Informationen die er 
erhalten habe zu unkonkret und allgemein gewesen seien. 

 

Veranstaltungshinweise 

 25.11.2025, 18:00 Uhr Abschlussworkshop Fußverkehrs-Check im sOfA 

 09.12.2025, 19:00 Uhr Infoveranstaltung Wärmepumpen (EBZ) im sOfA 

 

Nächste Sitzung 

11.02.2026, 18:00 Uhr 

 

Ende der Sitzung: 19:42 Uhr 

 

 

___________________________ 

Protokoll: Tamara Kraßmann 

 


